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 2015/124 
 

Kanton Basel-Landschaft Landrat 
 

Bericht der Finanzkommission an den Landrat 
 
betreffend Bericht zum Postulat von Klaus Kirchmayr, Grüne: «Lobbying für kantonale Anlie-
gen beim Bund» (2009-062) 

Vom 13. August 2015 

1. Ausgangslage 

Der Postulant ist der Ansicht, dass die Region Basel und insbesondere der Kanton BL bei Bundesinf-
rastrukturvorhaben immer wieder benachteiligt werden. Ein wichtiger Faktor scheint dem Postulanten 
die mangelhafte Vernetzung und Kommunikation zwischen Bund und Kanton auf allen Ebenen zu 
sein. Nötig wären eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regierung und den eidgenössischen Par-
lamentariern sowie regelmässige, intensive offizielle und informelle Kontakte auf allen Arbeitsebenen. 

In diesem Zusammenhang wird die Regierung gebeten, die folgenden zwei Aspekte zu prüfen und 
allenfalls geeignete Massnahmen vorzuschlagen:  

– Professionalisierung des Lobbying für Kantonsanliegen beim Bund und Schaffen klarer und 
langfristig verbindlicher Verantwortlichkeiten und entsprechender Ressourcen in der Verwaltung.  

– Schaffen von Transparenz: Welcher Anteil der Bundesinvestitionen insbesondere bezüglich 
grosser Infrastrukturprojekte fliesst in den Kanton Baselland?  

Die Regierung hat am 24. März 2015 ihren Bericht unterbreitet. Für Details wird auf die Vorlage ver-
wiesen. 

2. Kommissionsberatung 

2.1. Organisatorisches 

Die Finanzkommission behandelte die Vorlage am 10. Juni 2015 in Anwesenheit von Regierungsprä-
sident Isaac Reber, Regierungsrat Anton Lauber, Finanzverwalter Roger Wenk, Roland Winkler, Vor-
steher der Finanzkontrolle, sowie von Pascal Andres, Landeskanzlei. 

2.2. Eintreten 

Eintreten war für die Finanzkommission unbestritten. 

2.3. Detailberatung 

Die Mitglieder der Finanzkommission liessen sich darlegen, dass der Kanton BL seit einigen Jahren 
seine Lobbying-Tätigkeiten intensiviert hat. Die Regierung hat ihre Einflussnahme in Bern verbessert 
und sich besser vernetzt. Seit einigen Jahren erstellt der Kanton zu für ihn wichtigen Themen Fact-
Sheets und informiert die Baselbieter BundesparlamentarierInnen über diese wichtigen Themen. Da-
mit können diese die Anliegen des Kantons gut in die Parlamentsdebatten einbringen. Ausserdem gibt 
es seit 2014 jährlich mindestens ein Sessionsgespräch zusammen mit den Baselstädtischen Bun-
desparlamentarierInnen. Auch seit 2014 gibt es Treffen mit den Bundeskadermitarbeitenden, ebenfalls 
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zusammen mit BS. Dahinter steckt die Einsicht, dass die Verwaltungsebene ebenso wichtig ist wie die 
politische Ebene. BS kennt solche Gespräche schon lange. Die Bemühungen zeigen Früchte. Wurde 
BL z.B. im ersten Agglomerationsprogramm noch kaum berücksichtigt, ist der Anteil für BL im zweiten 
Agglomerationsprogramm sehr viel grösser.  

Früher pflegte der Kanton an zwei Punkten in das Bundesgesetzgebungsverfahren einzugreifen. Zum 
einen beim Vernehmlassungsverfahren und zum anderen bei den Sessionsgesprächen. Heute wird 
beim Start des Vernehmlassungsverfahrens eine systematische Bewertung der Vorlagen durchge-
führt. Für den Kanton wichtige Geschäfte werden anschliessend konstant begleitet. Wichtige Geschäf-
te werden zum Teil auch schon vor Vernehmlassungsbeginn bearbeitet. 

In der Finanzkommission herrscht weitgehend Einigkeit darüber, dass sich die Situation verbessert 
hat. Die Arbeit der Regierung ist anzuerkennen. Es braucht aber weiterhin eine kontinuierliche Arbeit. 

3. Antrag an den Landrat 

Die Finanzkommission beantragt einstimmig, mit 11:0 Stimmen, das Postulat 2009/062 von Klaus 
Kirchmayr: Lobbying für kantonale Anliegen beim Bund, abzuschreiben. 

13. August 2015 / tlo 
 
Finanzkommission 
Roman Klauser, Präsident 
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